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auch alle andere Ceremonien, auff einen ondern ort nach vorigen einhalt die es
vn eres Mandats egraben la  chuldig ein.

Wie dan vn ere Ampt eute, Staller, Bürgermei tere und Räthe uin
den Städten, Landvogte, Candt— und Ampt chreibere, Hardes  und Kirch piel—
vogte vnd alle andere cirer hiemit gnãxigli befehligt  ein  ollen, 1  hnen
den Predigern auff jhr gebührliches und nothwendiges an uchen hirin a  i tentz
ulei ten, die an zubieten, und da  ich jemandt etwa von der ver torbenen
Freunden oder on dawieder muhtwillig en würde, den elbigen nach be
fundener Verbrechnuß al o fort ern tlich, vnd ohne an ehen der Per ohnen 3
be traffen, oder da der wichtigkeit efunden wird, Uns 3 ern ter vn er be
raffung al o bald nahmkündig um E

Die es alles i t vn er ern ter efehl, darnach  ich jedtweder zuachten, Ond
wir en en rrun vn er Handtzeichen darunter ge etzet, vnd vn er

4 lich Cammer Secret wi  entlich Afr drucken la  en, 80 auf
Un erm Schlo  e Gottorf 3. ulij Anno 16235

aus Harms und die Kieler Marktpumpe.
Eine heitere Harmsge chichte

von edder en
nu er  chleswig-hol teini cher Kir kann vertragen,

wir eine Streit ache ausgraben, in der  ich nach un erm Urteil ver
riffen hat Wenn wir Qaus dem Folgenden er ehen, wie  ich bei einem
Unbedeutenden nla überflü  igerwei e geärge und aufgeregt,
ja, vie  cheint, einem ehr verdienten anne ogar Unrecht ethan
hat,  o  chadet das  einem nicht, vielmehr er cheint auch
hier als eine intere  ante und erfreuende Per önlichkeit: wir freuen uns

 einem fer für die kirchlichen Belange, an  einer Pfli  reue, die
ihn nicht ruüuhen ließ, bis einer Umpe die höch te aje tã

war, bvor aber an  einer wundervollen Originalität:  o
an eine egierun chrei  en konnte n ULT ern Harms

Ver tändnis der 1  e, we QAus einem im le i
Staatsarchiv befindlichen Akten tüch der Königlichen Regierung ntnom
men habe, muß zweierlei voraus chicken:

Der Mann, über den Harms  ich  o wer geär hat i t der
in der der Stadt Kiel rühmlich cRhann Jaco Nie

P N, geb 1782 In Kiel, ge t 1851 Er Wr zuer t Landmann, dann
 eit 1828 Inhaber der väterlichen Tabakfabrik und wurde 1843 durch das
Vertrauen  einer Mitbürger bürgerliches tet des Kieler agi 
 trats. Als  olcher hat  ich die Ver chönerung der gro
Verdien te erworben, hat be onders die Pfla der Straßen mit
Kopf teinen eifrig gefördert, weshalb „Senator Kopp  4 genannt
wurde Der one „Lorentzendamm“ erhält  ein ndenken Er
 cheint auf  einem Gebiete eben o eifrig, energi und gzum Allein

Arms auf  einem. ein WunderTr chen gewe en 3  ein wie
al o, daß, wenn le e Gebiete  ich berührten, Konflikte nahe

Die al „Kon  i torium“ bezeichnete Behörde, i t das Kieler
Stadtkon i torium Dies atte derzeit die Verwaltung der Stadt
in Händen und e tand aus dem Magi trat, dem yndi und den drei
Gei tlichen. Ußerdem der Magi trat als  olcher das ber
die Kir

Das übrige ergibt  ich QAus den nun vorzuführenden
Die S  ache beginnt mit einem energi chen

auptpa  tors
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„Nicht be prochen im Con i torio, ni be chlo  en b0  — Con i torioi t die en Morgen Uhr die Verlegung der Marhktpumpe dem
Nicolai  irchhof angefangen. Das i t gewaltthäti und, wie die achen
 tehen, hinterli tig. das Con i torium ein ofortiges Inne  ·halten und Befe den Statum gu wieder herzu tel — eventualiter
um eilne Erklärung, obp das thun wo oder ob ich die höherer
Mächte herbeizurufe habe

Kiel, den 11 Juli 1843
Harms, Hauptprediger.

Der Syndikus C M lehnte  owohl die Sache im
Con i torium 3ur Sprache 3u ringen Dte die begonnene Arbeit  i tieren

Darauf ichtete Harms am 14 Juli folgende Be chwerde
die önigliche Regierung in Schleswig

Die Rück ich  tslo igkeit, die Schonungslo igkeit, 2 welcher Senator
Orentzen in Kiel in Per on bald des Magi trats bald der Kämmerei in
öffentliches Eigenthum, bald un Privateigenthum und un Privatrecht eitein pduar Jahren Uunter dem amen 5„3uTr Verbe  erung“ und „Ver chönerung“ hineingreift, i t enne nicht allein un Kiel viel verwün chte, ondern

bin derauch enne die Fremden un Verwunderung etzende SacheEr te nicht, welcher dem allzeit CUes beginnenden Mann EinS  D.& 3u uner ucht, werde auch der nicht leiben; möge bald derjenige kommen,
der erwirkt, daß dem elben für uimmer ein Ziel ge etzt werde von einer

unüberwindli
höheren Macht als die uin Kiel ich indet! Denn bei uns gilt für

Sein bisheriges ehrfältiges Hineindringen un die e iUumer und der Kieler Nicolai i i t 3u um tändlich 3u erz  n,hat auch szum ei die Genehmigung einer Regierung 3 gewinnengewußt, jetzt aber ieg eln Fall vor, den ich vorzutragen für meine Pflichterachte und eine Abwendung bitten nein i t's  chon, 10
von nicht im Con i torium und, wie höre, im Magi trat auch nicht,Ctwas be prochen und be chlo  en worden, eine Abänderung Uunter—
thänig t bitten muß

Die Marktpumpe WMDar enator oOorentzen nicht der rechten Stelle,
wollte  ie nach dem Nicolai  Kirchhof verlegen. Er prach vorigenWinte  * Am ritten Ort mit mir, „dem er ten Gei tlichen“ zuer t darüber,ehe die ache im Con i torio brächte und gab  eine Gründe woraufich ihm damals erwiderte, das könne nicht ge chehen, und würde

die er Verlegung meine Zu timmung nimmermehr geben Meine Gründe
dagegen, die ich gum el auf der Stelle ihm vor pra und jetzt hierEiner en Regierung vortrage, ind die

Die Heiligkeit des Ortes verträg nicht, daß eine Ma chine
3Jum Dien t des gemeinen Lebens da  tehet und Ctte

Die  elb t während der gottesdien tlichen Stunden Wa  erden ägde, Frauen und Hausknechte  tören mit threm Darum tehen und
Sprechen die Andacht der Kirchgänger Namentlich habe bei den
Hgelen Beichten un der den Wa  ertransport vor 9 vielleicht
0 den ren

Der Schmutz die pe her kann eher auf dem T als
auf dem Kirchhof liegen, amt dem I e bei Fro twetter, das nimmer
 obald wegge  afft wird, als geheißen i t hun Dazu der andere
Schmutz, de  en  ich die Men chen beim Wa  erhder ihnen nahen  onderlich 3zur Abendzeit erledigen

olen zwi chen den ei
i t nun 8 ge chehen? WMDar die Sache, denn noch einmal

das Con i toriu wußte nichts Qavon Und der Magi trat, agt mir
ein Mitgied, hat auch nichts davon gewußt bis e tern Norgen, denJuli, Uhr, Aufbrechen und Eingraben eginnt einne  ofortige uin  —
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gabe awider beim Con i torio hat kein Innehalten ewirkt, in Anwort
darauf wird eln nützliches erR gehei Die Pum i t erlegt und
 tehet da mit dem An pru + den 8 einmal ende macht Uund
mei tens echt ekommt,  te 3u leiben

Sie  tehet da, jetzt nicht auf, ondern den Kirchhof ge etzt,
aran; als Wenn der Nachbar machen könnte 5 1 e,

nicht mit  o vielen Pumpen oder Schwengeln, als die Marktpumpe
gehabt hat, ondern NuUlr mit zwei; reilich zwei ind nicht vier; doch enne
 chon i t A e nicht ihrem Ort,

le e zwei  ollen C. nicht nach der Kirchhof eite, ondern nach
der Straße den Auslauf aben; aber die (Ute wverden vernünftig genug
 ein, ihren an und ihren imer, der vollen und der leeren Qan
dem freien Kirchhof, und nicht un der chmalen flämi chen Straße 3
nehmen, nicht, wir die Polizei  ie bald le e Vernunft lehren

Es i t nUuLr elnn Schritt weiter 3 thun, dann WwiIO auch, eln öffent
liches Priwet, das man ei ein  chreiendes Bedürfnis für den Mar  81 und
die vielen Marhtleute nennen ann, welches „nirgends anders ein  o gute
Stelle habe“, ver te  ich, ein herrliches Gebäude mit der gewölbten
Kloagse nach em Afen hinunter auf oder An den 1  90 ebauet

Vorgetragen. E hohe Regierung wird die Beikommenden über
die e Pumpenverlegung vernehmen. J rwarte, die Sache wird 50
ge te daß  ie als die rechtmäßig te und zweckmäßig te von der elt
er cheine, zuma da der zweite rediger der Nicolaikirche ni wider
das Vornehmen des enators 3u erinnern 0  en oll; aber als mit
einem re bor dem Kopf abge werd oder als Streithahn. Muß
ES doch darauf Uund die er offnung leben, daß nach mir,
dem Senator Orentzen denn auch ni gewa  en bin, ein Anderer
Om der die en Mann für die wo  ei und für die der
Stadt unbedrohlich macht, vermitte elner hervorgerufenen Macht,
die un der nicht i t‚ die von0 von Kopenhagen wider ihn
herbeizurufen die Stimme at.

Derweil rufe ich meinestheils und jetzt hier, den Aerger in der
eber, den Kummer im Herzen, en jedo neben meiner Hoffnung,
daß die er mein Ruf eln ganz vergeblicher nicht eyn werde,‚, rufe und
eU

wider die Gewaltthat, denn Wenn auch Kirchhof ei  o
i t doch auf dem Kirchhof noch immer, weß der Hagen, deß i t 10 der
Graben, die dume ind der agen, der Rinn tein i t der In
auch 10 Todtengebeine mit ausgekommen.

wider die Hinterli t, daß Unbe prochen, unbe chlo  en i t, daß
das Con i torium gänzlich abgewie en wird, der Magi trat  ich aber
Patronatsmantel  chnell umwirft, den On un durchaus keiner Admini
 trations ache jemals at. Und ein Drittes geb' szum n 
ken intennach: ob  o viele Sicherheit in Feuersnöthen gewähre, Wwenn
zwei kleine Pumpen, die enne da, die andere dort e teckt werden; die
eine auf dem Klo terkir  of i t wirklich ve als bisher die enne
große frei auf dem Markt ehende der Kirche Uund der ganzen
gegeben hat? unthertänig

Harms.
Die al o angerufene ieß  ich zunäch t

II  — Magi trat Bericht er tatten
Magi trat berichtete darauf unter dem 27 Juli die

umpe habe bisher auf dem chmalen Auslauf der Se  0     E auf den
Markt ge tanden, dort  ei  ie für die Pa  age törend gewe en Uund

für da überlaufen Wa  er keinen guten Ablauf gehabt Eder
das Stadteon i torium, noch der Magi trat als Kirchenpatron habe in der



254 Miszellen. 126

Angelegenheit irgend eine amtliche un  lon wahrzunehmen, da der frag 
liche un änzlich außerhalb der Verwaltungscompetenz der kirchlichen
ehorden liege Ur prünglich  ei die Ab icht gewe en, die auf den
freien Platz der 3u verlegen,; von die em ane aber   man
bei dem (mündlichen ent chiedenen Wider pruch des Hauptpredigers ab 
gekommen und habe  ich auf eine Sangröhreneinrichtung der
Straße außer dem Bereich der be chränkt. Von einer erheblichen
Störung des Gottesdien tes könne keine Rede  ein, der Lärm, welchem
die ir von den fahrenden agen und dem edränge den  ie
Uunmittelbar berührenden Straßen ausge etzt und der doch wendbar
 ei, wirke viel immer als das unerhebliche Geräu ch der NuUr
par am benutzten Umpe

Sehr nett  tellt  ich dann der Magi trat egenüber  einem Ver
kläger und meint, daß die er oder jener Mi grif des ehr verehrli
gei tlichen ollegen uin weltlichen Angelegen elten die reudige ner
kennung  einer anderweitigen verdien tvollen Wirk amkeit keinen en 
blich 3u trüben ermocht habe vermögen werde Senator Lo rentzen
emerkt insbe ondere, daß einer E  9 der per önlich gegen
ihn gerichteten, durch Zuträgerei, Vorurteil und Dünkel hervorgerufenen
Be chuldigungen  ich  o weniger en  leßen könne, 1e zuver ichtlicher
EL hoffen ürfe, daß eine hohe Regierung eine Uchung der elben
verfügen werde,‚, Wwenn ihre Grundlo i  eit irgend bezwei. Jelt werden  ollte.

Die Regierung erkannte die Gründe des Magi trats und
wies unter dem 11 Augu t die Be chwerde ab

Aber Harms beruhigte  ich noch nicht, ondern ging die
önigliche 1. Iun Agen Aus  einer Be chwerde 
 chrift, die eben  o originell i t, wie die die Regierung, Elle ich nur
die markante ten Stellen mi

„Es i t mir auf den eitherigen Wegen nicht gelungen, dem rüch 
und  chonungslo en ineingreifen des Kieler enators orentzen,

den elben nämlich le die für den CtOT und Facetor
in Eigentumsrechte Schranken 3u etzen omme der tadt gur

u  E, Wers be  er kann, und werde hr iland! Seiner austhür i t
niemand er, daß die ihrer Stelle ehalte, Uund kaum  eines
Hau es, daß die es könne tehen elben J aber ill mich auf die
Nicolaikirche allein zurücke ziehen, für die und ihre ein letztes
Wort, wie ichs chuldig bin, noch Wir. Königliche Q  agen,

agen  40
Er childert dann die bisherigen „Vergewaltigunge  —0 der Nicolai

1 (Spritzenhaus, gabe von und en des Kirchhofes und
die Marktpumpe) und wei auf die in der Anlage gegebenen egen 

gründe eren
luß wendet  ich die ränkung der E des

tadteon i toriums durch den Magi trat und findet hier orte
das we  1  E ber Kirchen, die eute noch,  ol Pa
tronat immer noch nicht allgemein abge chafft i t, wohl 3u beherzigen ind

„Angenommen, der agi tra e tande gewi  en Zeit Qus
lauter  olchen er onen, welche  ämtli nicht gur 11 und zum
Abendmahl gingen, al o gar Rein ntere  für . und Gottesdien t
hätten, vielleicht guar eln Intere  e dawider, wie übel bewa * Uund ver
 ehen waäre mit ihren Intere  en die alsdann Ueberhaupt i t das

in derjenigen Ge talt, die As elbe mehreren Stellen hat,
elne raurige Fort chleppun QAus der en Zeit; in den klö terlichen und
Adeligen Kirch pielen i t das Patronat wahrlich elne unaufgehobene Leib
eigen chaft der emeinde Geldbeiträge, nn und Handdien te muß
 ie ei ten, aber anzuordnen, abzuwenden, vertreten hat  ie im Grunde
I ni  5, die  og Kirchenjuraten ind tiener des Patronats.“
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Die Schleswig -Hol tein Lauenburgi che Kanzlei In Kopen 
als Vertreterin des Königs ging weder auf die Be chuldigungen

orentzen, noch auf die Erwägungen des Kirchenpatronats
ein, ondern eröffnete owohl Harms wie dem Magi trat, „daß nach
ihrem Erachten 3u enner Abänderung der geda  en von dem Ma i trat
der Kiel innerhalb der Gränzen  einer Befugni  e fenen
Anordnung keine genügende Veranla  ung vorliege.  4

So blieb al o die Pumpe ihrem und „der
Arger un der ETL und der Kummer Im Herzen“ des en reuen
Predigers Wir wollen hoffen, daß beides nicht ange  ich dort
gehalten,  ondern daß der prächtige Mann bald das durch ie e uns als
Kleinigkeit cheinende Sache ge törte Gleichgewi  einer ge unden
eele wiederge Unden hat

Buchbe prechungen.
Alfred Kamphau en, Der Dom der Dithmiar cher, die 1r

U Ld Er ter and der Veröffentlichungen des dithmar cher
Eums. GebDü  eldorf. Strucken Verlag) 1931

Die Im Volksmunde als „Dom  10 bezeichnete, ge chichtlich II erordent  2
lich denkwürdige Taufkirche ithmar chens Meldorf mn die 4e
des jungen, eben er t dorthin berufenen Direktors des Dithma
mu eums emne hervorragende, nach Ent tehung, Bauform r cher Land  Kun twerken
Überaus gründliche Würdigung ET ahren Durch eme glu Qus
edehnte Grabung tim Kirchen chif i t ih elungen, die Fundamente
der älte ten ½ QAus der Karolingerzeit aufzudecken, die mit gu
runden in das er te Jahrzehnt des Jahrhunderts atier Dann behandelt

eingehend den heuti und zie die Verbindungslinien 3u dem für
Meldorf weithin gebenden, leider im +  re 04 abgebroche
Hamburger Dom, dem eingehende Ausführungen widmet. Auch
die Wiederher tellungsarbeiten des 19 hrhunderts werden ausführlich
dargelegt. ann folgen noch umfa  ende bhandlun gur Innenaus tattung,
be onders den Altären und Epi Das erk i t mit vielen ref
Ui Zeichnungen Uund Abbildungen ausge tattet. t

Dir Jen en
Erlebni  e und Beobachtungen von d IIIII Urch 

gearbeitete Au flag e (Bertelsmann, Gütersloh. Preis Mk.,
geh

Die er Auflage die es es i t bekanntlich in un erm Verlag
er chienen iel, 1924 als 14 Heft Un erer größeren Publikationen) Als
le e fa t ausverkauft War, trat der Verfa  er uns heran mit dem Vor 
g, eine zweite Auflage 3u veran n Zu un erm rößten Bedauern
mußten Wir das Un erer chweren finanziellen Lage ablehnen Nun
i t dem Verfa  er gelungen einen der rößten und lei tun f Ver—
eger theologi cher erte uUr die Neuauflage 3 gewinnen. können ih

er gratulieren. Der eLr ten Auflage i t  chon Papier‚ehen, daß  ie VN der  chlimm ten Notzeit herausgekommen i t. Die neue
Usgabe unter cheidet  ich von ihr durch großen,  chönen Druck, herrliches

weißes Papier und die Hinzufů ung eines wundervoll  prechenden ortrats
des Verfa  ers. Das e i t 9  edoch, daß  ie  ehr eringe Textveränderungen
aufwei t. So bleibt das WwS ES gewe en i t die hochintere  ante Ent
wicklungsge chichte eines der bedeutend ten Männer Eres Landes, die
freimütige Schilderung eines Unter dem preußi chen Staatskirchentum ver
brachten reichen amtlichen Wirkens und, weil dies Wirken un erer heimat 


